kin ER E TEE ISHAS HEN A 


INLENDISCHE. NACHRICHTEN wo 


e Petersburg.. Am ı iten d liaben Sr, Masster | 
auch. den ‚nachstehenden Ukas an ‚den dirigirenden 
Senat, erlassen: Gi «Einer, der lebhaftesten Wünsche 


Kaisers ALEXANDER. e war;; die Gehalte; sowohl der 
Stabs- und. ‚Ober-Ofliziere der Armee, ‚als auch, der 
in’ den, Gonvernements. dienenden Civil- Beamten, 
zu, deren Gunsten noch ‚keine ‚neuen Etats heraus- 
gegeben sind, zu verbessern; der Ausführung die- 
ses von Un in, vollem, Masse ‚getheilten: Wunsches 
haben. sich indess ‚bisher verschiedene Hindernisse 
und mehrere schwierige Umstände, welche das Bech 
betroffen, zm. den Weg gelegt. Ein so höchst nöthi- 


endlichem itel. gefunden, dasselbe ‚nach und nach. 
in: Ausführung, zu; bringen. Indem Wir, ‚dazu‘ dan; 
Tag. der, Enthüllung ` des Unserm ‚unvergesslichen. 
Bruders .gewidmeten Dankmalen, ‚wählen, befehlen 
Wir:,zur:Verbesserung der,in den Gouvernemenis 
unter den, Ministerien .der ‚Justiz, und..der/innern. 
Angelegenheiten stehenden Etats, (welche ‚derselben: 
am ‚meisten ‚bedürfen, jährlich 2,500,000 Rub.: zu, 
gleichen 'Theilen ‚für. jedes Ministerium.,; abzulas-. 
sen; hiermit vom Jahr ‚1835 an zu; beginnen ;-jene 
Summe schon i im ersten Jahre zu ‚vergrössern, \ wenn, 
solches nur ‚einigermassen möglich gemacht werden. 
kann, und. eine solche Zugabe in den ‚künftigen. 
Jahren stufenwei y fortschreiten zu ee, bis I 


Gehalte der Beamten ı eine verhältnissmässige Höhe 


erreicht haben. —. Eine, ähnliche Summe haben wir 
aueh für ‚das, Kriegs - Ministerium der Landmacht 
angewiesen, — Der dirigirende. Senat wird: nicht 
ermangeln, über die Auszahlung” dieser Summen 
dem Finanz-Minister das dabin Gehörige‘ nitzuthei:' 
len‘ und den’ Mihistern der Justiz und’ der innern 
Angelegenheiten die Vertheilung der obengenann- 
ten Summe unter die Beamten derjenigen“ Behör- 
den; die im’ Vergleich zu den übrigen einer Gehalts- 
erhöhuug: ` am meisten bedürfen, zu übertragen, 
wobei’ die deshalb lanzufertigenden Listen Unserer 


Bestätigung’ unterlegt: werden müssen.” 5 +a 


gesund, Unserin, ar besonders ‚angenehmes, 
nie j 1 der em. Auge ‚verlierend,. haben Wir 
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— Schreiben aus St. Putersburg ‚vom: Ar Angist 
(12 September). Am gestrigen Tage wurde die zum 


+ glorreichen Andenken des EE Kaisers Ale- 


xander errichtete Säule eingeweiht; Es war eine 


; erhabene Reierlicbkeit,"würdig des grossen Fürsten 
Unsers in! Gott. ruhenden: ‚vielgeliehten Bruders, des 


der mit ungebeußgtem Muthe die:schwersten Prüfun- 
gen des’ Schicksals zu ertragen wusste und’ mit 
christlicher ‘Demuth und’ hoclilierziger" Selbstver- 


| läugnung den Jubelruf Europa’s vernahm, das in 


ihm seinen Befreier begrüsste, und dessen’ segens- 


` reiche: Wirksamkeit’ für "die Wohlfahrt: und ‘den 
Rühm seines Reiches, dem russischen Volke ewig 
k unvergesslich 


bleiben wird: —: Schön: am ’frühes 
sten. Morgen’ strömten Tausende von Menschen 
dem Plätze! zu, den dieses in seiner’ Art unüber- 


| treffliche Denkmal schmückt. Die Estraden j welche 
| zur rechten Seite des Winterpallastes und“ längs 
des Kais. Generalstabs ‘errichtet wären, der Bout 
 levard', welcher die Admiralität umgiebt, die Fen- 

| ster, Balcons und: Dächer aller: nahliegenden Hawt 
` ser’ füllten sich mit: Zuschauern an y' so: weit’ das! 
| Auge sehen konnte, begegnete ihm das Geet) eines 


unzählbaren Menschenmässe: nur auf: dem Plätze; 


| wo. die Feierlichkeit vor sich gehen sollte, herrschte" 


noch tiefe Sulle welche durch nichts unterbrochen" 


` ward, als dureh das Commandowort der Befehlshas 


ber, von denen die Distanzen, welehe die verschiede 


‚ nen Regimenter' einnehmen sollten; den dazu beori! 
| dorten Unteröffilieren "angewiesen wurden, — Der" 
| Himmel’ war out Woalken bedeckt, und ein heftiger 


Sturm, der in der'vorhergehenden Nacht die Newa’ 


‚ hoch angesehwellt hatte, liess Viele befürchten; es 

| könnte die erhabene Feierlichkeit; zuswelcher'aus: 

` allen Zonen des Reichs Deputationen! eingetroffen! 
| warom; getrübt! werden: Unwillkürlich(riefen. sich! 
| Viele:die'Schreeknisse: zurück ; die im Jahre 7824: 
| unsere schöneKaiserstadt heimsuchten, und manches: 
‚ Herz erbebte bei dem Gedanken; dass em vermehrte! 


Steigen der Flüth und die mindeste Wahrscheintiche 
keit, dass sie aus ihren Ufern treten werde, dieHun® 
deritausende von Menschen, die: hier versammelt 


waren zu wilder Flucht veranlassen, «und: namenlo= 
! ses Unglück herbeiführen könnte. — Um 


‚Uhr hätte: 
sich der Kaiser in das Alexander- Newskißßoster be=: 


\ 


geben, w. wosich die, Geistlichkeit, welehe iu feierlicher 
Prozession von derKasanschen Kirche dahin gezogen 
war, bereits fräher versammelt batte. Nach been- 
digtem Gottesdienste kehrte der Kaiser nach dent 
Winterpalais zurück, Mit dem Augeblicke, wo der 
Monarch zu Pferde gestiegen war, rückten auf ein 
gegebenes Signal von fünf Kanonenschüssen die 
Truppen in geschlossenen Colonnen aus allen Stra- 
ssen auf den Platz vor, und in weniger als zeha 
Minuten’war (derselbe mit melır als hunderltausend 
Krieger bedeckt,die mitrauschender Musik die Anen 
vorbehaltenen Zwischenräume um die Säule einnah- 
men. Der Metropolit,.der heilige Synod; die 4Geist- 
liebReit, und in ihrem Gefolge die Kaiserin, beglei- 
tet und umgeben vor den Hofdamen- undHofschar- 
gen, erschienen auf dem Balcon vor dem Winter- 
palais} dessen beide Seiten. das diplomatische Corps, 
die Reichsräthe, der ‚Senat; die! Adeslmarschälle 
aller Gouivernements und drei Deputinte,, der biest- 
gen» Kaufmähnschaft: bereits eingenommen hatten, 
Das Tedeum ‚begann und heilige'Stille.erfüllte' den 
Raum, in. dem ein paar. Mal es Her- 
zen schlugen. und die unzählbareMenge mit enıblöss- 
lem, Hanpie dem frommen- Gesange -lauschte;.der 
darch die. Luft. erlönte. — Dm: wie'viel tiefer. ‚aber 
fühlten sich alle: Herzen bewegt, als der Kaiser auf 
die Kniee niederfiel; um inmitten seipes Volkes und, 
mit, ihm! vereint unter freiem Hininel den, Segeu) 
desHöchsten über Russland zu erleben! Nur wenig, _ 
Augen. ‚hatten. ‚sich nicht mit "Tränen angefüllt, „als. 
Sie droe Majestät ines Mo a 

Millionen ‚gebietet, Á 
Staube sahen, ‚umgeben von seinen rahmgektönten 
Kriegerni, ibm; zur Seite ein treuer. Bruder und ein, 
rittenlieber Prinz, der ilim.theuer.ist durch.die Bande: 
des ‚Bluts, und. der. in diesem Augenblicke als Rez. 
präsentant, eines: edlen: Volkes‘ erschien, dessen;Fab- 
nen, sich; zuerst mit den unsern vereinteo,,und.die im. 
hundert Schlachten.den Ruhm. der russischen Waffen 
theilten... — „Noch. war. der. Sockel ` der Säule; den, 
Blicken verschleiert, als das Requiem‘ für den;hoch-, 
seligen .Kalseriangestimmt wurde, und die goldnen, 
Adler, von; denen ‚der-earmoisinrothe „mit Lorbeer-: 


` kräuzen,geschniückte Pavilloaschwebendin denLül-, 


ten gehalten: wurde, sich senkten Lanter, hundert- 
tausendstirnnliger | Hürrabruf.ertönte:dureh. die Dei- 
heu.derEruppen und des Volkes und: begrüsste, ge- 
meinsehaftlieh! miti dem: Donner von, mehr. als ‚boo! 
Kanoneiv).der:von den’ Kays dem -Admiralitäts-' 
Blatze,:der;Floue und dert Walen der Fesiang er- 
Lënte ‚das Denkmal Alexandets,; Die Erhabenheit, 


dieses Außenblicksizu schildern,.wäre ein Unterneli= 


medem wirunsnicht.gewächsenfühlen:das mensch- 
ebe Wort. ist zusehwach, um ihr eine Benennung! 
zu) geben,,die: itirer- würdig: wäre. — Nachdem sich- 
die: Säule At. ihrer- ganzen | Grösse und» :Schönbeit: 
den: Blicken nthüllt hatte, verliessen.J..M..die Kait 
sein: dici ‚Grossfürstinnen, die Geistlichkeit: 
und: diei hohen Digniti wien des Reichs den: Balton- 
umdie,Colönde ini feictlioher "Bréroeiog zb umge- 
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3 „eingedeik. e Thaten, di 


: ewig, ‚unvergesslich se seyn wird. SE Io sp äter, 
` waren der ‚Platz vor dem Palais‘ “und alle dah iin füh- 

$ i} 

‚ renden ni assen, mit einer zahllosen Menschenmasse, 


) 


hen, wohei dieselbe von dem Metropeliten\nach dem 


» Gebraucheder griechischenKircheeingeweiht wurde. 


In- diesem Augenblicke, durehbrach die Sonne die 
trüben Wolken, die sie umlagert hatten und krönte 


f mit-ihren Strahlen das Monument, während noch 
‘eine kurze Weile lang der ganze Platz im Schatten 


zu liegen schien, bis sie endlich siegend hervortrat, 
und ihr mildes Licht über Russlands Kaiser und 
sein Volk ergoss. Die Hofgrenadiere,'ein schönes 


~ Corps Veterähehi, welchesvom jötzigen Kaiser kurz 
nach seinem eo ee err richtet warde, und 


aus lauter alten Soldaten besteht, die zum Minde- 


~ stem 55 Jahre gedient haben, bilderen die Escorte 


der Frozession ‚und ‚kehrten als diese sich eer auf 
sich an die EE der Teure zu stellen. Nachdem 
sie unter. [persönlicher Anfübrung , des Kaisers im 
Ceremonialmarsche unter der Colonne vorbei defilirt 
wären, stellten sich dieselben auf den Staten esel- 
En Më "um ds  Eireenche zu bilden. Pe wär 
ten Aani diese Stelle avlida hate die 
mit vollem’ Rechte nar ihien, dr ‚Elite der Armee) 
zukommen konnte,-Der Raiser, umgeben'von einem 
glähzenden‘ Gefolge, ostelli sieh am: Püdsen dér 
Säule, uriägekisene) Müsik erschallteund 86 Bätaillons 
Infanterie, 166 Sehwagdronen Cavällerie und! 348 
Kanonen‘ "gentkitdhran® kim und an’ der 'Säul®vor- 
über, beide begrüssenid wit lautem Freudenrufe,, 


Stolze duf seme 
Kriegen zu schagen die für&btlös lior Kampfe und 
grossnütlig naech'errungenenm Siege'zwei ‚Welitheile 
mit: ihrem Duke 'erfülleen, — Die tapfen Preus- 
sea, dievon ihrem hochherzigenKöhree mid den 
Aafttebelbechkk‘ worden‘ Ward), sein: Hedi ón diesem 
festhale Tage’ Zu verteten denhrien jeder: hit 
seiner E tar: ‚Offielere beiden: 
Fahnen: und: ‚Ständatien, die Unterofficiereraber im. 
ersten Zuge ihre Plätze elügevöthimen‘ baten une 
stellten sicli sodann zur linken Seite der Colonne: 
auf. Nach 'beendig gier Parade nalte sich der" Kaiser 
dem Prinzen Wikel, hni a bräidertich‘ "are 
te ‘iba un dankie en Repräs vuan" 


Worten in deutscher ‚Sprache, für ihre Theilna 
i Sin 
an dieser erhabenen Feierlichkeit, ie "ihnen, wi i uns 
AE HSPN Gët 
ac at 


` vor Anker en En K zar höch-, 
` sten Spitze der Masten, mit Lam pen ‚geschm Geht re 


| Kein-Unglücksfallı \rühte; E: E Kar SE 
` die Liebe ‚eines! Bruders, opd de Dankbarkeit, seines. 
` Volkes mit Gebet: und KE soingemeibhhatiie 


ihre‘ Fahnen: u mit = 
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Fine’ hiesige Zeitung giebt folgende Notizen 
über das Alexander-Monumeht: «Es ist ging gratis 
tene Säule’ dörischer Ordnung und Iesst: duf enren 
gränitenen Piedestal;; weiches sich auf mehreren 
Haile Stufen erhebt: Am oberen Ende der 
Säule befindet sich ein Kapital von Bronze und’über 
diesem eine kleine Halbkugel, auf welcher ein En- 
S Aus Bronze steht, der ait der Rechten gegen 

a Hinimel’ weist id: wir einem reit in me 
Be eine Schlange zerdrückt. An den 4 Seiten 
des Piedestals Befmden sieh, voh Propbäen um- 
geben, Bildliche Darstellungen des Nienen und 
der Weichsel, des Ruhnies und des Friedens, der 
Gerechtigkeit und Milde, der Weisheit at: des 
Ee Zwischen diesen Bildern Fiese gan an 
drei Seiten die Jahreszalilen 1813, ı813’und’r8r4, 
ündaufder vierten, Seite, nach dem Wihter-Pälaiszu, 
die Inschrift: «ALexAnder dem Ersten, das dankbare 
Russland.”— Das Piedestal- ällein ist bei weiteny 
grösser, als der Fels, auf welchem das Monument 
Peters des Grossen’ steht, und wirklich rtesenhaft. 
Die Höhe des ganzen Monuments, vom Erdboden 
bis an die Spitze des Kreuzos, m st 154 Fuss; der 
eigentliche Schaft der Säule, aus einem einzigen 
Stein! bestehend, hat 13 Fuss im Durchmesser und 
84 Engl. Pose Hänge; Die Höhlen der übrigen be: 
kähhresten Monöfithen sind: die Säuleh des Pan- 
theons in Rom, 46 Engl. Fuss; die Säulen der Isaaks- 
Kirche in Batter Pü Fass; die Nadel der Kleo- 
p: atra (eiñ Obelisk), 63 Fuss; die Pompeius- -Säule 
in Alexandıien, 68 Fuss; der Obelisk vor der Pëtéi- 
we Der Baumeister des. Ban: 

iments ist 4 chitekt, Metteg, der 
Engel EC vom. Akadamike' Ortowski; das. en 
der: Säule in ‘Finnland und: den Tröusport nach. 
St! Petersbürg' hat‘ der ‘hiesige Kaufmann Jaköwlef‘ 
bewerkstelligt und’ die Veri rzierungeh und Basteliefs‘ 
and yon n Horen erd gegossen,” 


TS EE 


‚NEUESTE, WELTHÆNDEL. l 
Spanien. ; SR 
"De wäichen Zeeche yoia mit 
jdn Tage an Inlere 2356, Th, drei Beziehungen 
EE sigh die Conjunklur: r sch, politisch, 
fijnanzjel: Bot): and Den. Karlos, die Kortes und. 
das! ‚Ministerium; - Foreno und: die Finanzeom- 
iso stehen sieh- gegenüber.’ Der Bürgerkrieg 
in: Nigarra fi al "den G wë ütidsätzekjieg zu Madrid 
entzündet, . Die, Regieru Cé zu ‚schwach i im "Felde, 
hat: ‚dadureh. an Ansehen im. Cabinet verloren, Die 
Prödurhdores wollen sieh nieht zm den ` Schranken: 
bewegen ; die däs Verfasstingsplianton ` um sie her 
ziehen sollte. Es bewährt sich die” alte Eifahrüng: 
den e und doch verwegene Ba, 
Ing hat: das «Wort! vergessen. und ‚wehk lägt: 
À Die ich rief, die EE Say ` 


GR ps 


Werd ich oun nicht. los! =; 


Duré "Anregun ng einer Deklaration der Rechte” 


haben sich die Abgeordneten der. Nation zu einer 
constitnirenden-Versammlung potenzirt, und sind- 


| 


nun’ gañz anf ddaf ‚Wege von‘ 780, nie dem 
Unterschied, dass jetzt leidige‘ ZE 
| enr De Element BE E H 


DEE 
| von gege er steuern; and! die Ñi- 
| Honalstellvertretung, die sich mit mächtigen Sehrit- 
| ten zu emanzipiren sucht, auf dem übschtkeifdn 
| Wege aufhalten! Dieser "Aufgabe sind keine Kräfte 
| gewachsen : walı darf sich darum nicht wundern, 
| wenn Märtinez de la Rosa den Kopf verlor, und 
| és auf imnier mit der liberalen Partai verdorben 


| hat, indem er die Pariser Presse als eine scadalose 


| (änstössige), Spädfen aber für bei weitem noch nieht 
| reif zur Abschaffung der Censur erklärte. In einer 
Lande, wo zwei Brhtehdditen sich um die Krone 


` streiten und in der Hauptstadt eine consultätive 


Versammlung besteht, die gewiss in ihrer Mitte 


i viele Indivi Pi ven zählt, die es mit keinem der Com- 


petenten halten; — 7 in einem Bände, wo Christinos 


` opd Karlisten Contibutionen ` ausschrei ben, Plün- 


defüngen organisiren , die Gefangenen Wechselsei. 


| tig als Verrätker niederschiessen ; — wo man Rlö- 
| stet, Häuser wnd Hütten in Brand steckt; — da 


| lässt sich’s kaum" ehischeiden,, auf welcher Seite 
| das Recht and wo die Macht ist. Bald wird, wenn 


‘ die”Kortes förtfahren, an den Gründsäulen der 


gesellschafilichen Ordnung in Spanien zu vüttelD „ 


die Finanzfrage "et in den Hintergrund treten,” D 
` Schon erinnert sie der « National” aù de schöi en 


j KK 
} E See 


an 
Paraki k Wie Gesetze: SE Kat, hiche 


| mehr, als das andere; man: überliess ; späteren Zei- 
‚ten, zu nhterächeitkänl. 
` ind) Geseizen werden sollte” 


was aus den Astignaten. 


Da itizwischen diese glähzeide Epoche für Spi- 


í dien vorerst nàr hoch in dër Aussfeht ist, so 
mühe sieh die «Rerista”" die Ihhäber der Schuld. 


Isriefe Aus den Jahren 1824— 1833 zü überzeugen, 
dass ihien mit dem Fóréno’stheh Projekt: gàr nicht 


| wehe geschehen, sie vielmelh den braven Minister. 
| segnen müssteñ, als der Ihneh weit michi zugedacht 
e, als sie verdienten. 


ibghein 75 SO: 


E un NACHRICHTEN! 


Der »Oester. Beob.” entwirft eiti’ sehäuderer wek. 
‚ kendes Bild voh dein Bränd von Wicher = Nenstadt 


` und sehliesst denselben mit folgenden‘ "Wörteht: Bis 


jetzt sehilderten wir bloss den Zustähtl der verbrähh- 
| ten Stadt, wo sollen wir aber Worte hernehmen),. 
‘um den höchstbetrüblen Zustand ihrer ünglück- 
lichen Einwohher’ darzustellen. Vor 10,600 a 
Thäl selir wohlbaßenden Einwohnern‘, ist däs Be 
‚sitzthum von fünf Skestkeilen geseg Raub 
‚det Flammen geworden; Dreissig Leichen Wurdeh 
‚bis zum 16 Sep. unter Schu. und rte aùf- 
gefunden. Die‘ Blendiplich ee sind 


i 
ti 
| 

l 
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theils. verbrannt, theils verstümmelt, theils in Rauch 
und Flamme erstickt. Die Stadt ist grosstentheils von 
Menschen verlassen. Ihre unglücklichen Bewohner 
flohen, davon, um our das Leben zu retten, 

Theils lagern sie im Freien, theils suchen; sie Ob- 
dach und Zuflucht in den umliegenden Ortschaften 
und Fabriken. Die wenigen, welchen man in den 
mit Schutt angefüllten Strassen, oder in den noch 
brennenden Häusern begegnet, .. haben verbrante 
Gesichter, oder Kopf- E und Beinverlezungen. 
Weinende Mütter mit Kindern und Säuglingen 
jammern um: den Verlust ihrer Gatten , arbeitende 
Männer vermissen trauernd Weib und Kind. Dort 
sieht man die Verzweiflung in Klagen und Thränen 
ausbrechen, hier acheni sie. in, Verstummung 
und Lautlosigkeit. — Während eia. Kind in der 
einen EE die Hand ausstreckt, um Al- 
mosen zu empfangen und mit, Gleichgültgkeit sagt; 
»mein Vater ist verbrunnen," jammert an der Euer 
Ecke ein Waisenmädchen wegen des Verlustes 
ihrer Mutter i in eeben Tönen. 

— Paris.den 16 September. In der so bedeutsa- 
men Rede des Grafen Toreno gegen die Press- 
freiheit kommt folgende a Stelle vor: 
«Kaum dürfte die Pressfe eiheit ins E getreten, 
seyn, so würden sogleich Blätter. SE um die 
Rechte des in den Becher Provinzen SE 
den Prinzen öffentlich zu vertheidigen. $ Wie, die 
Dinge jetzt stehen— ich muss es un verholt äussern— 
hat der Prätendent eine Partei ‚in der Nation; 


Hülfe, wenigstens ohne scheinbare Hülfe., zu .er- 
halten vermag, und es fehlt ihr, nicht an Aohän- 
gern, Eimissarien und Vertheidigern.” 

— Der Courrier Jrancais enthält über, die Lage 
der Dinge i in Spanien Folgendes: »Die, Nachrichten 
vom Kriegs-Schauplatze lauten seit einigen Tagen 
sehr ungünstig für die Regierung. Zimalacıregny 
verkündigt, dass, er neue, Vorbei, namentlich 


sen Vorzug Rodils yor. den Tea, te, 
von allen Eege der Karlistischen, Partei, 
ist es eine unleugbare, von unserer Regierung, selbst 
eingeständene Thatsache, dass, Zumalacarreguy.fast; 
auf allen Punkten wieder. die Offensive ergriffen hat, 


und schon früher ibatte der General Bütron in Ma-,. 


drid die GENEE auf diese kritische Lage der Dinge 


I, Aufschlüsse ‚dieserbalb. ER Diele sind, 
tlis ungenügend ansgefallen. Henr Martinez, 


Proyin en mit, ‚dem WE SE dem e: 
GN in Ca labrien. Diese Kriege haben aber nur dureh: 
eine ‚ausserordentliche Kraft- Entwickelung ` ge: 
dämpft werden können, und Herr. Martinez. zeigt 
schon jetzt an, dass der, Staat ‚ausser. Stande, sey, 
eige noch stärkere 


i Truppenmacht, den Insurgenten 


gegenüber., zu stellen; Die dee, alle militairischen ` 


` bei dem Parlament 464 Gesuche, ein um Aul heban 
| der; Union en s mit KE sie 


Punkte in; jenen, Provinzen zu befestigen, ist: ganz 
gut; damit sie aber. von Erfolg sey, müsste man 
diese Punkte besetzen können, und; doch ooch 
Truppen genug übrig behalten, um die Aufrührer 
zu verfolgen. Hierzu fehlt es aber am Besten, näm- 
lich am Gelde. Die Armee: ist schon in ihrer ge- 
genwärtigen Stärke die Haupt- Ausgabe des Staats; 
wie will man sie vollends noch vermehren, wenn 
man nicht die Mittel dazu hat, und wie st man 
sich Geld verschaffen, wenn man sich weigert, 
die in den letzten ı1 Jahren abgeschlossenen, An- 
leihen anzuerkennen? Die Sitzung der Prokurado- 
ren-Kammer vom gten, in welcher Herr Martinez 
jene|betrübenden Erklärungen abgab, ist ganz dazu 
geeignet, die Hoffnungen der Karlistischen Partei 
auf das höchste zu steigern.” 
— London. d 19 September. „Es heisst im. lezten 
Brief, welehen die verstorbene Infantin Donna Fran- 
cisca an ihren Gemahl, den Infanten Don Carlos, 
geschrieben hat: 

«Portsmouth. Ich bin heute noch sehr sehwadk, 
aber trotz meiner Leiden werde ich Ihnen dennoch 
schreiben, denn mein geliebter Gebieter und Herr 
hat mir gesagt, das Ausbleiben der Nachrichten 
von uns sey (hm drückender, als alle Beschwerden 
und Gefahren , denen ‚er täglich ausgesetzt. ist, — 
Unsere Kinder befinden sich wohl, und um Ew. 


f Mai, mitten in Ihren Entbehrungen zu erfreuen, 
- theile ich Ihnen mit, dass sie neufich nicht nach, 
London gehen wollten, sondera sagten; ««Wir 


ern DELILE 
urück: entfernen, 
so “würden wir seine Bridts SE erhalten, wir 
wollen weder Portsmouth noch unsere Mutter ver- 
lassen.”” -Sie haben auch Recht, dass ste mich nicht 
verlassen wollen ; denn seitdem Sie fort sind, habe 
ieh nur ‚Gott, meise;Kinder and onser gutes Recht, 
wus meine Hoffnung. noch aufı ‚echt er ‚hält. Es kommt, 
mir nicht zu, en geliebten. Gebieter und Herrn 


: daran zu erinnern, dass wir unser Vertrauehhicht 
` setzen dürfen auf die "Könige der Erde, sondern auf 


Gott: Niemand weiss ` dies Ee "besser, als Ew. 


` Majestät selbst. 


+ Frankfurt d. aa ep: gek ‚dem, ‚öffentlichen Le- 
ben in, England, kann man sich. einen Begriff machen 


` aus derAnzahl undBedeutung derin ıeinerParlaments- 


session “eingegabgenen Petitionen und ihrer Unter 


seliriften. Der Bericht der Petilionen-Commissionsst! 
' dieser Tagelim‘Druck’ersehienen. Es ergebei/sieh', 


dacaus. folgende Thatumstäade. Im Jahr 1834 kamen 
SCH 


‚hätten 


HI 
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